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Die Verbreitung de« ?Scranton Wochen-
blatt" in Lackawanna Souni« ist größer, al» die
irgend einer anderen in Srranion gedruckten
deutschen Zeitung. SS bleitt de«bald d e beste
Belegenheii, Anzeigen in diesem Theile de«

Staate« eine »eite Verbreitung ,u geben.

Llltor«! »t tds ?0,l kor»nix>n,

Wochen-Rnndscha«.
Inland.

Ein diplomatischer Sturm wurde in

unserm Lande über einen vertraulichen
Brief hervorgerufen, den der bisherige

Gesandte Spaniens in Washington, Te-
nor Dipuh de Lome, an einen Freund in
Euba über di« spanisch-amerikanisch« Po-
litik in d«r Suba-Frag« schrirb. D«r
Bri«f würd« gestohlen und durch di« cu-

banisch« Junta d«r amerikanischen Presse
zur Veröffentlichung übe,geben. De
Lome, der in seinen ossiciellen Handlun-
gen imm«r äußerst geschickt zu laviren
wußt«, ließ sich in diesem «riefe dazu
verltitkn, «inig« wegwerfende Bemerkun-
gen über Präsident McKinley mit einzu-

flechten er nannte McKinley einen
schwachen Politiker, d«r auf d«n Janha-
g«l (Rabbl«) hör« und es weder m»
Spanien noch mit den Jingos seiner
Partei »«rderben möcht«. Darob nun
gewaltiger Lärm in der amerikanischen
Presse und Forderung sofortiger Heim»
schick»», des unglücklichen Diplomaten.

Aber «s blieb, trotz des gegenlheiligen
Wunsches mancher Heißsporn«, schl>«ßllch
bei dem Sturm im Theekessel. De Lome
schrieb seiner Regierung sofort selbst, daß
ihm nach dem Bekanntwerden seines
Bri«f«s nicht« w«iter übrig bleibe, al«
abzureisen Vertreter Spaniens in
Washington könne er nach dem Vorfalle
nicht wohl länger sein. Di« spanische
Regierung beantwortete di« von unserem
Gesandten in Madrid gestellt« Forderung

der Abberufung De Lome's auch sofort in

zustimmender Weise?und jdie große

Staatsaction war wieder einmal vorläu-
fig au» dem Weg« geräumt. S« fragt
sich jedoch, welche« Glück di« Jingo« im

Eongresse mit ihrem neuesten Sturmlaus
haben werden. Nicht weniger als drei

Cub»»R«sol»tion«n sind im Smat «in-
g«r«icht wordin und «in« davon wurde
sogar dem diplomatischen Etat ange-
hängt, um auf diese Weis« endlich auch
da« Hau«, in dem Sprecher Reed bisher
all« E»ba-R«Iolution«» zu umgehen
wußte, zur Sl«llungnahme zu zwingen

Die Senat«-Jingo« verlangen abermals
die Anirkinnung 'dir Eubaner al« krieg-
führtnd« Macht, eine Fordirung, die sehr
leicht zum Kriege zwischen Spanien und
de» Ver. Staaten führen könnte.

In der Hawaii-Annexion«frage schei-
nen die Jingo« immermehr in« Hint«r-
treff«» zu g«rath«n. E« hat sich jetzt
herau«gestellt, daß sie im Senat nicht
über die erforderlich« Mehrheit zur Be-
stätigung de« Angliederungsvertrag«
verfügen, und sie wollen deshalb ihr
Glück mit einer ?Joint Resolution", die
nur ein« «insach« Mehrheit in beiden
Häusern de« Eongresse« nöthig hat, ver-

Jn Ala«ka sind die Zustände jetzt der-
artig, daß die Regierung deschlosse» hat,
da« bereit« dorthin abgegangene Bunde«-
militär noch weit» zu verstärken. Bei
der mangelhaften Beköstigung und Ver-
pflegung scheinen die Nothleidenden alle
E>genlhum«gesetze an den Nagel gehängt
und die Anarchie proklainirt zu haben.
Wer hat, muß Dem geben, der nicht«
hat.

Dem Staati-Dipartemenl'wurde au«

Soft-.R.c^emeß-vol^
worden ist.

Generalkonsul Lee berichtet« dem
Slaaltdepartemint, daß spanischen

Nothleidenden auch in andirin Häsin al«

Havana zollfrii zulassen werden. Frl.
Elara Barton von der Gesellschaft zum
Rothen Kreuz reift« via Tampa nach
Euba ab.

di« nach dem Klondike gehen, und über
di« Schifffahrt auf dem Kukon erlassen.

Di« Bundi«-R«gierung ha» beschlos-
sen, die erste Hypothek der Kansa« Pacific
zu erwerben, um «inen besser«» Prei« zu
erzielen.

bring«», Weichs an di« Stell« de« Bil-
dung«tefte« «in« Prüsung der geistigen
Fähigkeiten «insetzt.

Detroit «rliiß «in«» Mandamu«besehl
gegen die Michigan Eentralbahngesell.

schaft in dem Prozesse, den Gouverneur
Pingree gegen die Bahn anhängig ge-

mach! halte, um dies« zu zwingen, ihm
ein ?Miilinbuch" sür 1000 Meilen, da«
nicht nur sür ihn, sondern auch für irgend

ein Mitglied feiner Familie gültig ist,
gegen Erlegung von »SV zu verkaufen.

In fiinir Entscheidung in dem Falle
s-gt Richter Donovan, die Behauptung
dirßahngisillschast, st« Hab-unter ihrem
Spezial-Charter da« Privilegium, ihr«
Fahrpreise silbst aufzusitzen, sei unerwie.
sen, da dir Shartir d«r Bahn di«f«r nur
dit Bisugniß verliihi, Fahrpriif« durch
Nib-ngil«tz« (d? wvz) zu firiren, und

w-nn dem so lii, könn« fi« untir dir Po-
di« Staat«« nur mäßige

Fahrraten filir«n. Da« ganze Bahn,
lystem stehe unter dem Staat«gesetze und

unter der Eontroll« d«« Staat««. Di«
Bahn könn« di« Staat«g«s«tz- nicht durch
N«b«ng«s«tz« umgehe», w«kch« d«n B«.
stimmung«n d«r Verfaff«ng zuwid«rla«.

fen. In allen zweiselhasten Fällen
müsse der Zweifel zu Gunsten de« Staa-
tes »»«gelegt werden. Die Entscheidung
ist von der größten Bedeutung in dem
Kampfe de« Publikum« um mäßige Fahr-
preise.

In New Vor! hat sich ein zweite«

Autland.
Im Vordergründe der ausländischen

Ereignisse, alles Andere, selbst die Ver-
wickelungen in Ehina, in den Schatten

der Proceß Zola. Der in der ganzen
Welt berühmte Schriftsteller steht vo>

der Arme« in der Dreysu«-Angelegenhiil
erhoben hat. Es gehörte viel Muth

«eisen könnte, zu erwartcn hat; dei
Vorsitzende Richter ist höchst parteiisch
gegen ihn. Er läßt nichts zu, was auch

des Fallenlassens der Anleiheidee an-
geht, so heißt es, daß Japan sich ent.

schlössen habe, auf alle Fälle Wei-Hai-

gen sollte. Nach anderen Berichten
sollt« es Deutschland im Verein mit
Nußland gelungen sein, in Peking den

waren das Neueste, n>as >n der Sache
berichtet wurde. Wie sich die Dinge
weiter entwickeln werden, liegt nun wie-

Jose-Schildlau« behastet ist, stieß an
sänglich auf Widerspruch bei rinem

Th«il der deutsch«» Press«. Dieser Wi-

do! nicht absolut gegen alle Obsteinsuhr
gerichtet. Zweifellos reines Obst kann

werden. Die d«uts che^
wieder sein« ~Ausm«rtsamkei»" zu. Die
Zolleinnahmen de» Reiches sollen im

zwischin einem württembergischen und ei-
nem der in Elsaß-Lolhringen stehenden
Eorp« abgehalten werden; höchsten«
SO,kXX> Menschen sollen dabe, in Actio»
treten.

Aus all«n deutschen Hochschulen in
Oesterreich die eingestellt

Gouverneurs auf Kreta erfolgt ist. In
Thessalien ist es zu blutigen Kämpfen
zwischen türkischen Truppen und der dor>

Der spanische Minister de« Aeußern,

mert habe. Die Entsendung von weite-
ren IS.tXX) Mann Truppen dorthin sei
schon vor der Abreise de« Marschall«
Blanco beschlossen worden. Im Eabi»

schiedenheiten, und der Besuch amerikani-
scher Kriegsschiffe vor Euba hätte den

Ichlossen habe, zwei weitere Kriegsschiffe

AI« erste größere Klondile-Partie

ab.

Di« Berichte über die Unfäll«, di'

genen Haufe noththut. Der Hochmuth
ist noch stet« vor den Fall gekommen.
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Lies«,» di« Offic« d<» ?Wochenblatt".

!D«« Lebe» a« deutschen «atserbofe
ist oft schon in kürzerer oder ausführ-
licherer Betrachtung behandelt worden.
Bor Allem eine« ist e«, was wieder und
wieder hervorgehoben zu werden ver-

dient: Da« völlige Ausgehen Kaiser
Wilhelm» in seiner Familie ?der
innige Zug, der ihn nicht nur mit
seiner Gattin und seinen Kindern ver-
knüpft?der ihn auch antreibt zu dem
Geständnisse, wie groß das Opfer sei,
welche» er bringe, wenn er leinen ein-
zigen Bruder al« Träger ein»r großen
Mission in ferne Meere ziehen lasse.
Der Kaiser weiß sich ein« mit seiner
Gattin. Und doch gibt e» einen Punkt,

Gemahlin nicht dieselbe Meinung
theilt. E» ist die Toilettenfrage. Die
Kaiserin legt sich in ihren Kostümen
eine gewisse Beschränkung auf. Mit
Ausnahme der großen Galaroben läßt
sie dieselben zu Hause unter Leitung
einer ihrer Hofdamen anfertigen. Dem
Kaiser selbst, der ein großer Freund
neuer Moden in der Damenkleidung
ist, hilft all' sein gutmüthige» Spöt-
teln nichts. Die Kaiserin bequemt sich
höchstens dazu, die getragenen Roben
de» öfteren frisch garniren zu lassen.

mahl» da» erste Frühstück, bestehend

diesen' Repräsentationspslichten ent-

hoben ist, pflegt man sich Abends zur
musikalischen Unterhaltung in einem

Der Irrthum blieb vorläufig unbe-
merkt. Als Abend« nach dem Diner die
Cigarretten herumgereicht wurden,

als sich Herausstellte, daß die ver-
meintliche «vo - Mark-Cigarrette be-

zu 4 Psennige das Stück.

Das .Kochen" von Speise
mittelst Kälte. Jeder, der ein-
mal ein sehr kalte» Stück Eisen mit

Grad au« und brachte sie in luftdicht
abgeschlossene Gesäße. In dieser Weise
eine Zeit lang behandelt, waren di«

v«itrauiNswürdig«rDeulsch'Am-r>kanir,
Dr. Hirniann Schönsildt, Professor dir

Biobachtungen folgendi Meinung aus:
tigt da« redliche B stiibin, Euba'«
Selbstrrgierung untir spanischer Obir-

selbst, und ang«sichl« der oo» Blanco in
Au«sichl gestellten und stet« redlich voll-
zogene» Amnestie beginnen die Reihen

nunmehrigen lib«ral«n, «cht cubainschen
Solonial-Regi«rung füge» müff«n."

«oloffale «»«»die.
Wenn man jitztdi« fulminant«» Ent-

rüstung«artik«l li«st, di« dii patint-am«.

rikanilchin Blätt«r j«tzt g«gen den, un-
glückiicher Weis« «rwischtrn spanischen
Gesandten in Washington, Senor De
Lom«, weg«» d«r Bemtriu»gen über den
Präsidenten McKinley schleudert, so
sollte man fast meinen, daß die Redak
teur« di«s«r Blätter die Gewohnheit hät-
ten, vor dem Schreiben eine« jeden Arli»

nem streng private» Briese an eine»
greund überPräsident McKinley äußerte,
behandelt, al« ob sie ein tode«würdiges

Gesandten nach Hause schicken könne.
Las ist Alles, was hinter dem gioß>n
jlntrüstungsspeliatel zu suchen ist. Ko-

sollte, war nur m» g«.

Sorg als sie selbst den Mord ihien

Gatte, der deutsche Farmer Michael

Jury'.

HUbwegs-Verd kt in diesem Falle abge-

lacht als letzte Nacht der Wahr-

das! Di« ».Lexow-

Superintcndent und General-JnspeNor
der Miliz Nan Eleave, sowie Ex-Staalt-
schatzmeister Henry Wulfl die Besitzer ei-
nes ?Eubhauses" und einer Spielhölle

>n'«schlechl>ste Licht stelle» muß. Alle die

im Wisentliiben al« richtig «rwiesen. Es
wurde festgestellt, daß ein Bruder de«
Polizei Chief«, der Delectivi Henry K>v<
ley, in Spielhäusern an der Kasse zu ste-
he» pflegte, wie wenn «r der Eig«nthümer
ders«lb«n wär«.

Wo kauft man

am besten
Porzellan, Glaiwaaren, Lric » -
Lampen, Silb«rplattirt« Waaren, etc.,

fragt man sich hanfig?
Der beste Pias Ist unstreitig
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